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Das Königsreferendum in Belgien

Halle 13 Juli
In Bruſſel iſt geſtern zum erſten Male die neugewählte Kon

ſtituante zuſammengetreten Man hat der diesmaligen Tagung
von Senat und Kammer die Namen gegeben weil ſie ſich in der
Hauptſache mit den Verfaſſungsänderungen zu beſchäftigen
hat welche von der Regiernng und der alten Volksvertretung für
erforderlich erklärt wurden Was letztere hierüber in erregten
Sitzungen verhandelt hat beſitzt einen akademiſchen Werth denn
über das Wie der Verfaſſungsänderungen haben ganz allein die
neuen Kammern zu befinden Nur ſind ſie gehalten die auf die
Liſte geſetzten Nenerungen auch wirklich in Erwägung zu ziehen

Jnnerlich eng mit einander verbunden ſtehen nuter dieſen zwei
voran die Erweiterung des aktiven Wahlrechts und die
Einführung eines Königsreferendums Ueber das
Wahlrecht ſei nur bemerkt daß das bisherige Cenſurſyſtem nur
ſolche Bürger als Wähler zuließ welche an direkten Steuern
mindeſtens 20 Florin jährlich zahlten das waren bei 6 Millionen
Einwohnern nur etwa 135000 Nun ſoll nach dem Regierungs
vorſchlage das Wahlrecht derartig erweitert werden die radi
kalen Gruppen und die Arbeiterpartei verlangen natürlich unein
geſchränktes allgemeines Stimmrecht daß die Zahl der
Wähler auf 600000 ſteigt Auch dann iſt bei dem Ueberwiegen
der Arbeiterbevölkernung mit ziemlicher Sicherheit vorauszuſehen
daß die Kammer ein ganz anderes Geſicht zeigen wird wie die
bisherige Ferner ſteht zu befürchten daß eine ſolche Kammer
wie es ja auch in Frankreich England und Jtalien längſt der
Fall iſt den ganzen Einfluß auf Koſten der Krone und des
übrigens auch wählbaren Senats an ſich reißen könnte Da
durch wäre das jetzt thatſächlich in Belgien beſtehende Gleichgewicht
zwiſchen Krone und Volksvertretung geſtört Um Uebelſtänden die
ſich dadurch entwickeln könnten vorzubengen fordert die Krone
als Gegengabe für die Gewährung des erweiterten Wahlrechts das
Königsreferendum d i das Recht der Berufung an das
Volk in Fällen in denen der König ſich den Beſchlüſſen der
Volksvertretung nicht anzuſchließen vermag

Das Referendum iſt eine durch und durch demokratiſche Ein
richtung und beſteht von einigen Theilen der Vereinigten
Staaten abgeſehen nur in der Schweiz dem demokratiſchen
Mutterſtaate und zwar für die Eidgenoſſenſchaft als fakultatives
Referendum d h die Volksabſtimmung über ein Geſetz oder einen
wichtigen Bundesbeſchluß muß ſtattfinden wenn mindeſtens 30 000
wahlfähige Bürger ſie verlangen Als im Jahre 1884 das
Referendum in die ſchweizeriſche Bundesverfaſſung aufgenommen
wurde hatte es eine ſtarke Minderheit gegen ſich Theoretiſch
laſſen ſich auch die ernſteſten Einwendungen gegen das Referendum
erheben Die breiten Volksſchichten ſind in den meiſten Fällen
wenig geeignet über den Werth oder Unwerth geſetzgeberiſcher
Maßnahmen abzuurtheilen Trotzdem ſind die gefürchteten Uebel
ſtände in der Schweiz nur in ſehr geringem Maße eingetreten
von 155 Geſetzen und Bundesbeſchlüſſen die ſeit 1884 dem Re
ferendum unterlagen ſind nur 14 abgelehnt worden Die Praxis
iſt eben im Staatsrecht immer um einige Grade vernünftiger als

In harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Ein freundliches Stubenmädchen empfing die junge Dame

und führte ſie in ein Zimmer in dem ein luſtiges Feuer
brannte das freilich noch nicht im Stande geweſen war
den Raum völlig zu durchwärmen Leoutine fand daher den
Vorſchlag ihrer Begleiterin eine Taſſe warmen Kaffee zu
trinken und ſich alsdann noch einige Stunden in dem an
ſtoßenden Kabinet zur Ruhe zu legen ſehr praktiſch und
leiſtete ſo gut Folge daß ſie bald einſchlief und erſt erwachte
als die ins Fenſter ſcheinende Sonne auf eine ziemlich vor
gerückte Tageszeit ſchließen ließ 4

Die Natur hatte ihr Recht verlangt und ſie nach der
beſchwerlichen Fahrt nach den Aufregungen deren Raub ſie
ſeit dem geſtrigen Abend geweſen war mit einem wohl
thätigen Schlaf umfangen Als ſie nun aber erwachte und
zum Bewußtſein ihrer Lage kam da fiel ſie ihr wieder mit
Centnerlaſt auf die Bruſt Jhr Aufenthalt in der kleinen
Stadt konnte doch nur ein ſehr vorübergehender ſein was
ſollte ſie hier treiben wohin ſich nun von hier aus wenden

Sie kleidete ſich an und beſchloß zunächſt zur Wirthin
u gehen um dieſer Frau Meinholds Empfehlungsbrief zu

überbringen vielleicht ließ ſich daran die Frage knüpfen
ob ſich irgend eine Thätigkeit für ſie im Orte finden ließ
Sie glaubte ſich nach dem bei Wollenberg genoſſenen Unterricht
jetzt befähigt ſelbſt im Zeichnen zu unterrichten
noch dieſen Vorſatz ausführen konnte da klopfte es an ihre
Thür und herein trat eine Frau deren behäbige Geſtalt
ſauberer Hausanzug mit obligater weißer Schürze und
Mütze und großem Schlüſſelbund ſie ſo genau als die Wirthin
eines guten Gaſthauſes im fetten Mecklenburg kennzeichnete
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daß ſie gar nicht erſt nöthig gehabt hätte ſich als Frau
Pfannenberg vorzuſtellen

die theoretiſch denkbaren Möglichkeiten ſagt ein ſchweizeriſcher
Lehrer des Staatsrechts Jhm gilt das Referendum als popnläres
Sicherheitsventil Fraglos mahnt das Referendum die Herren
Volksvertreter zu größerer Vorſicht ihre Thätigkeit kann allzuleicht
durch eine Aeußerung der Volksſtimme desavonirt werden Daher
iſt der richtige Parlamentarier faſt ſtets ein Gegner oder doch ein
lauer Freund des Referendums Niemand duldet gern eine Cenſur
Behörde über ſich

Und dieſe demokratiſche Einrichtung ſoll nun in eine
Monarchie verpflanzt werden Nicht das ſouveräne Volk ſoll
in Belgien beſtimmen wann die geſammten Wähler über ein
einzelnes angefochtenes Geſetz befragt werden ſollen ſondern die
Krone der König Das Referendum der Schweiz macht das Volk
zum Cenſor ſeiner Vertreter das Königsreferendum iſt eine Waffe
der Krone gegen den Parlamentarismus Daß es in Belgien ein
geführt wird dürfte trotz der geringen Neigung der Rechten wie
der Linken doch nicht zweifelhaft ſein denn König Leopold wird
an ſeinem Verlangen feſthalten das hat er wiederholt ganz un
zweideutig ausgeſprochen Freilich hat ſeine Regierung in ſoweit
bereits Zugeſtändniſſe gemacht als ſie das Recht der Berufung
des Königs an das Volk nicht unter allen Umſtänden ſondern nur
in folgenden drei Fällen fordert 1 Bei einem Zwieſpalt zwiſchen
Miniſterium und Mehrheit der Volksvertretung 2 Bei nicht bei
zulegender Uneinigkeit zwiſchen Senat und Kammer 3 Wenn
ein Geſetz mit ſehr geringer Mehrheit zu Stande gekommen iſt

Bislang beſaß der König in Belgien verfaſſungsmäßig zwei
Mittel gegen ihm nicht genehme Geſetze das Veto Recht und die
Kammeranflöſung Erſteres iſt aber im Laufe der Jahre
zu einem Scheinrecht geworden Jeder Belgier erwartet als ſelbſt
verſtändlich daß der König ein Geſetz welches von den beiden
Häuſern angenommen iſt auch beſtätigt Die Kammerauf
löſung aber iſt ebenſo ein Appell an das Volk wie das Referen
dum nur bringt ſie mehr Aufregung im Volke und Störnng in
der Fortführung der Regiernngsgeſchäfte mit ſich Es kann ge

nügen daß das Volk in einem einzelnen Falle gehört wird
während ſich mit derſelben Kammer nachdem ſie vielleicht durch
das Referenonm einen Denkzettek erhalten ganz gynt weiter
arbeiten läßt Das wäre ein Vortheil des Referendums Aber
es fehlt auch an einem ſchwerwiegenden Nachtheile nicht Der
Träger der Krone tritt mit ſeiner Perſon mehr in den Vorder
grund als man in parlamentariſch regierten Ländern gewohnt iſt
Wie wenn nun in einer von ihm veranlaßten Volksabſtimmung
die Mehrheit der Wähler ſich auf die Seite der Widerſacher des
Königs ſchlägt Daun könnte der Krone und der ganzen
Monarchie aus der Stärkung ihrer Rechte durch das Königs
referendum nur eine arge Schädigung erwachſen Andrerſeits
liegt in dieſer Gefahr aber auch ſchon eine Gewähr daß die
Krone bei Berufungen an das Volk mit großer Zurückhaltung
vorgehen wird Als Spitze der Exekntive iſt ſie auch ſehr wohl
in der Lage ſich über die Stimmung im Lande vorher zu unter
richten ja ſie zu machen wie Gegner des Königsreferendums
behaupten

Wie ſich dieſe Dinge in der Zukunft geſtalten werden bleibt
abzuwarten Jedenfalls iſt es intereſſant zu verfolgen wie ſich
das demokratiſche Reis auf dem monarchiſchen Stamm entwickeln
wird Veredelt es ſich oder wird ein Wildling emporſchießen
Die Geſchichte lehrt daß dort wo die Krone in unmittelbare
Verbindung mit dem Volke getreten iſt die Zwiſchenglieder ſeien

es nun Stände oder Parlamente an die Wand gedrückt wurden
Schließlich hat aber doch regelmäßig die Monarchie die Koſten
einer ſolchen Vereinigung tragen müſſen

Der Lleberfall in Tonking
Halle 13 Juli

Jn Paris hat man die fatale Botſchaft von der Sklavenküſte
daß die Barbaren von Dahomey franzöſiſche Miſſionare beiderlei
Geſchlechts den Fenertod haben erdulden laſſen noch nicht hinunter
gewürgt da bekommt man wieder ſchwer zu kauen an der bereits
von uns gemeldeten Nenigkeit des Gouverneurs von Jndochina
dem Ueberfall bei Bai Le Der in den Hinterhalt gefallene mili
täriſche Transport der Franzoſen war für Langſon beſtimmt
welches an der chineſiſchen Grenze liegt und die Depeſche ſagte
ausdrücklich daß Chineſen die Angreifer waren Natürlich wird
aber die chineſiſche Regierung wieder verſichern daß die Piraten
der ſchwarzen Flagge die Uebelthäter ſeien und daß ſie ſich glück
lich ſchätzen würde wenn die Franzoſen dieſe ſchwer zu faſſenden
Räuber ausrotteten Frankreich kann ſich im Grunde nicht be
klagen denn es hat den Krieg in Tonking der nicht Krieg ge
naunt werden durfte ſondern als Austauſch von Repreſſalien
vorgeſtellt worden iſt in unredlicher dem Völkerrechte nicht ent
ſprechender Weiſe geführt und wird immer mit dem Haſſe und
dem Rachedurſte der Chineſen zu rechnen haben Die Pariſer
Preſſe verhehlt ſich dies nicht Die Juſtice erwartet im Falle
europäiſcher Verwicklungen das maſſenhafte Eindringen der Chineſen
und eine tonkineſiſche Vesper für die franzöſiſchen Beſatzungen

Jn der Deputirtenkammer war bekanntlich am Montag eine
Anfrage über die Lage in Dahomey anläßlich der eingelanfenen
widerwärtigen Depeſchen angekündigt Die Radikalen haben be
ſchloſſen bei dieſer Gelegenheit die Zuſtände in Tonking zur Sprache
zu bringen Es verlautet ſogar daß ſechzig Abgeordnete den An
trag auf Räumung von Tonking einbringen und für denſelben die
Dringlichkeit verlangen würden Die Stimmung iſt den koſtWeiden und unerfreulichen Kolonialunternehmnngen nicht günſtig

Madagaskar bereitet fortwährend Aerger in Weſtafrika ſchlägt
man ſich reſultatlos mit den Negerkönigen die Sahara Projekte
erſcheinen ſelbſt Sanguinikern nachgerade bedenklich Algerien der
Stolz jedes Franuzoſen das nene Frankreich in Afrika koſtet all
jährlich viele Millionen Zuſchuß Nun geſellen ſich zu den kalt
blütigen Kritikern welche die Einſchränkung des Kolonialweſens
aus wirthſchaftlichen Gründen fordern die Chanviniſten die immer
nach den Vogeſen blicken vor jeder Zerſplitterung der militäriſchen
Kräfte warnen und die Truppen und Kriegsſchiffe die in Afrika
und Aſien engagirt ſind für den Krieg gegen die Deutſchen und
Italiener reklamiren Dadurch kann der Regierung manche Ver
legenheit bereitet werden

Gegen den Unhold Behanzin einen Krieg führen ſei für Frauk
reich unmöglich ſagte man in Paris gleichwohl hat dieſer Krieg
jetzt begonnen Aber ein Krieg mit China würde wirklich der
Republik die Ausſicht auf Revanche noch viel mehr in Frage ſtellen
als ſchon durch die Entkräftung Rußlands geſchehen iſt Jn einem
Kriege mit Ching welches in den letzten Jahren ſeine Rüſtung zu
Lande und zu Waſſer außerordentlich verbeſſert hat kaun das
vielverſpottete Syſtem der kleinen Packete aus der Repreſſalien
Zeit nicht wieder aufgenommen werden ſondern eine bedentende

Sie that es mit einem freundlichen Knix und einer Ent
ſchuldigung daß ſie das Fräulein nicht ſelbſt empfangen
habe was gewiß geſchehen wäre hätte ſie gewußt das Tele
gramm komme von ihrer Couſine Meinhold Jhr Mann
habe es in der Nacht bekommen und den Wagen nach dem
Bahnhofe geſchickt ohne ſie zu wecken da habe ſie denn erſt
am Morgen davon erfahren Nun wolle ſie ſich gleichzeitig
nach den Wünſchen des Fräuleins und dem Befinden ihrer
Couſine erkundigen

Jch habe auch noch einen Brief von Frau Meinhold
an Sie ſagte Leontine wollen Sie den nicht zuerſt leſen

Sie reichte Frau Pfanuenberg den Brief welchen dieſe
ohne Umſtände öffnete und ſchnell überflog Jhr ohnehin
freundliches Geſicht wurde noch viel freundlicher als ſie ſich
darauf wieder dem jungen Mädchen zuwendete ihr herzlich
die Hände reichte und ſagte

Nun ſeien Sie mir noch einmal herzlich willkommen
Fräulein Schmidt Auf wen meine Couſine Meinhold ſo
große Stücke hält wie auf Sie der iſt bei mir auf und
angenommen Sie wollen einige Wochen hier bleiben

Wenn es angeht antwortete Leontine zögernd
Warum denn nicht lachte die dicke Frau Wir

haben Gott ſei Dank ſchönen Zuſpruch unſere Zimmer
ſtehen niemals leer aber ein oder zwei ſtille Stübchen ſollen
Sie haben ſo lange Sie wollen

Jch laſſe ſofort Jhre Sachen hinüberſchaffen das hier
iſt keine Wohnung für Sie Zuerſt müſſen Sie aber etwas

Ehe ſie genießen
Der letzte Satz war eine Art von Refrain bei Frau

Pfannenberg ſie fand ſtets daß die Leute die ſie in Ob
hut nahm zuvörderſt etwas genießen mußten und traf da
bei faſt immer das Richtige Auch Leontine ließ ſich das
Frühſtück das ihr die freundliche Frau ſandte trefflich
munden und fand ſich mit großer Genugthuung nach zwei
kleinen Zimmern umlogirt deren Fenſter nach dem Garten

gingen und deren Einrichtung nicht das Gepräge der ge
wöhnlichen Hotelzimmer hatte Sie war ſoeben dabei ſich
häuslich einzurichten da erſchien die Wirthin wieder und
ſagte mit pfiffiger Miene

Die gute Meinhold hält uns hier wohl für ſehr ver
bauert

Durchaus nicht wie kommen Sie darauf liebe Frau
Pfannuenberg

Na weil ſie nicht ſchreibt weshalb Sie zu uns kommen
Denkt ſie wir hätten noch ſolche dumme Vorurtheile und
wünſchten keinen Unterſchied zu machen

Leontine ſah die Frau verwundert und gleichzeitig er
ſchrocken an Was wollte dieſe Aeußerung ſagen Wußte
ſie ſchon daß ſie eine Flüchtige war und aus welcher
Quelle

Na du liebe Zeit Fräulein ſo ſehen Sie doch man
nicht ſo ängſtlich aus tröſtete die gutmüthige Frau Er
fahren mußte ich s ja doch einmal Jch habe meinen feſten
Platz und wenn das auch nicht wäre geheim läßt es ſich
doch nicht halten und es ſchadet Jhnen nichts bei mir wahr
haftig es ſchadet Jhnen nichts wen die Meinhold empfiehlt
der iſt brav aber ſchreiben hätte ſie mir s drum gekonnt

Jch verſtehe Sie wirklich nicht Frau Pfannenberg
ſagte Leoutine der es ganz unheimlich ward

Aber ich bitte Sie Kind Sie wollen doch hier gaſtiren
Gaſtiren rief Leontine Gaſtiren Wo denn
Na im Theater nein ſo was lebt doch nicht wie

kann man nur ſo verſchloſſen ſein
Jch ſoll gaſtiren wiederholte Leontine nochmals Jch

bin ja aber nicht Schauſpielerin
Frau Pfannenberg ſchüttelte den Kopf Es iſt wirklich

nicht recht von Jhnen das abzuſtreiten Fräulein ich behalte
Sie ja im Hauſe wenn Sie auch Schauſpielerin ſind Mein
Mann brachte mich erſt darauf Als ich ihm unten den
Brief von der Meinhold zeigte ſagte er ach das iſt das
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nommen ein erheblicher Theil der Kriegsflotte mit vielen großen
Trausportſchiffen verwendet werden Gegen eine ſolche Dispoſition
würden aber nicht bloß die Beſonnenen und die Unbeſonnenen in
Frankreich ſondern auch die Beklommenen die dort ſehr zahlreich ſind
ſich erheben Das ſchlechte Gewiſſen der unfriedlichen Nation läßt ſie
beſorgen daß der Dreibund die Gelegenheit des frauzöſiſchchineſiſchen
Krieges benntzen würde um über die Republik herzufallen Darum
iſt ein ſolcher Krieg wirklich ansgeſchloſſen und das wiſſen die
Chineſen

Daß Frankreich in Tonking gegenwärtig noch nicht weiter ge
kommen iſt als vor ſieben Jahren beweiſt in der That der Ueber
fall von BaiLe Dazu mag freilich viel der Umſtand beigetragen
haben daß die Civil und Militär und Flotten Behörden ſich
immer in den Haaren gelegen und eiferſüchtig einander Schwierig
keiten bereitet haben Aber auch ohne dieſen Uebelſtand würde
eine zuverläſſige Poſition nicht gewonnen worden ſein weil China
intereſſirt iſt keine Nuhe eintreten zu laſſen und es in der Hand
hat ſeinen Jutereſſen zu genügen ohne offen gegneriſch hervorzu
treten Jn ſeinen ſüdlichen Grenzbezirken findet ſich herrenloſes
Geſindel in Menge welches nur Waffen zu finden brancht um
die Geſchäfte der Regierung ohne Auftrag zu führen China iſt
ſchon durch Rußland im Norden und England in Südweſten ein
geſchnürt und muß aus der Nivalität dieſer beiden Mächte für
ſeine Sicherheit Nutzen zu ziehen ſuchen Es darf nicht dulden
daß die dritte Großmacht im Südoſten die verſchlungenen Länder
in Frieden verdant um hierauf nach neuen Biſſen zu verlangen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Juli Hofnachrichten Laut Meldung
aus Tromſö iſt der Kaiſeradler der vorgeſtern Abend um
11 Uhr Bodö verlaſſen hatte geſtern Nachmittag 4 Uhr in
Tromſö eingetroffen Nach ſeiner Ankunft unternahm der Kaiſer
einen Spaziergang an Land durch die Stadt und auf die benach
barte Höhe Hente früh 10 Uhr ſetzte der Kaiſeradler die Fahrt
nach Skaroe fort

Prinz Heinrich der ſich mit der Manbverflotte auf
Befehl des Kaiſers demnächſt nach der norwegiſchen Küſte begeben
wird gedenkt Ende dieſes Monats wieder in Kiel einzutreffen
und dort einige Tage zu bleiben Von Kiel wird er zu einer
etwa vierwöchentlichen Uebung nach Danzig gehen Jm September
ſollen alsdann in der Nähe von Kiel die diesjährigen Flotten
übungen in Anweſenheit des Kaiſers ihren Abſchluß finden

Die Hamburger Nachrichten theilen bezüglich
des Zuſammentreffens des Fürſten Bismarck mit dem
Fürſten Ferdinand von Bulgarien in München mit daß
Fürſt Ferdinand den Wunſch äußern ließ den früheren Kanzler
zu beſuchen Fürſt Bismarck der im Begriff ſtand auszufahren
ließ ihm ſagen daß er in der Ungewißheit über ſeine Tagesordnung
keine Stunde für den Beſuch beſtimmen könne und daß er deshalb
auf ſeiner Ausfahrt beim Prinzen vorfahren werde Dies geſchah
und darauf machte der Fürſt Ferdinand ſeinen Gegenbeſuch Jrgend
eine politiſche Bedeutung oder Konſequenz hat dieſer Beſuch natür
lich nicht Hinſichtlich des Erſcheinens des Fürſten Bis
marck im Reichstag betonen die Nachrichten dem Fürſten
ſchiene die Aeußerung ſeiner Anſichten in der Preſſe einſtweilen
wirkſamer als Reden im Reichstage woſelbſt die Abgeordneten
durch Parteirückſichten gebunden ſeien während Nichtreichstags
mitglieder vorurtheilsloſer ſeien Der ſchlimmſte Taube ſei der
jenige welcher nicht hören wolle Bei Abſtimmung des Reichstags
ſeien die Abgeordneten vorher durch Fraktionsbeſchlüſſe gebunden
bevor die Sitzung beginne Eine Parlamentsrede beeinfluſſe höchſt
ſelten die Entſcheidung bei wichtigen Fragen

Der Abordnung aus Jena die den Fürſten Bis
marck um einen Beſuch ihrer Stadt bat konnte dieſer keine un
bedingte Zuſage geben Die Autorität links von ihm Profeſſor
Schwenninger ſtand dort werde erſt ſpäter ihr entſcheidendes
Votum abgeben können das ſich nach ſeinem Geſundheitszuſtande
richte Und dann habe er einer ganzen Reihe von Städten ſchon
eine halbe Zuſage gegeben dieſe würden vielleicht gekränkt ſein
wenn er nach Jena ginge und nicht anch zu ihnen was er doch
nicht könne Nach Stuttgart Karlsruhe Mainz Göttingen Osna
brück nach ſeinem Wahlkreiſe ſei er eingeladen worden und
den letzteren zu beſuchen ſei doch eine Anuſtandspflicht für ihn
Profeſſor Haeckel der Sprecher der Jenenſer ſchloß ſeine Ein
ladungs Anſprache mit folgenden bemerkenswerthen Worten Daß
aus ganz Thüringen die Menſchenmaſſen zuſammenſtrömen werden
wenn die Hoffnung in Erfüllung geht und Durchlaucht kommen
iſt gewiß Wir kennen keinen Unterſchied zwiſchen
Bismarck früher und jetzt Profeſſor Haeckel ſpielte damit
auf den bekannten Satz im Nundſchreiben des Grafen Caprivi vom
23 Mai 1890 au welcher lantet Seine Majeſtät unter
ſcheiden zwiſchen dem Fürſten Bismarck früher und
ieht
M m
Fräulein Schmidt auf das der Theaterdirektor ſchon zwei
Tage wartet Na der wird froh ſein der hatte ſchon einen
dicken Kopf daß ihn ſein Gaſt am Ende im Stiche ließ
Jch will nur gleich hinſchicken

Das iſt ein Jrrthum Frau Pfannenberg betheuerte
Leontine ich habe Sie kam nicht weiter denn nach
einem lauten heftigen Klopfen wurde die Thür haſtig anf
geriſſen und herein ſtürmte ein kleiner kugelrunder Mann
der nach Athem ſchnappte und ſich mit einem großen gelb
ſeidenen Taſchentuche den ihm in Folge des ſchnellen Laufens
in großen Tropfen auf der Stirn ſtehenden Schweiß ab

wiſchte
Leontine ſchaute mit Staunen auf den zwar gut bürger

lich aber doch etwas abſonderlich gekleideten kleinen Mann
in dem hechtgrauen Paletot zu dem ſich der Cylinder den
er in der Hand hielt ebenſo komiſch ausnahm wie die dar
unter ſichtbar werdenden Stiefel mit Svoren

Nun machen Sie s mit dem Herrn Direktor ſelbſt aus
rief Frau Pfannenberg und eilte aus dem Zimmer Der
Herr Direktor hatte inzwiſchen Athem genug gefunden um
wenigſtens einen kleinen Theil deſſen was er auf dem Herzen
zu haben ſchien hervorſprudeln zu können

Den Göttern ſei Dank daß meine Augen Sie endlich
ſehen Holdigſte rief er Weun Sie wüßten welche Angſt
und Sorge ich um Jhretwillen ausgeſtanden habe

Jch bedaure mein Herr begann Leoutine er fiel ihr
aber in die Rede

Sie bedauern o Sie ſind ein Engel doch bedauern
Sie mich nicht ſondern handeln wir wir müſſen heute noch
eine Probe haben Zwei koſtbare Tage ſind ſchon verloren

Herr Direktor
Sie wollen mir ſagen Sie ſind noch von der Reiſe er

müdet Sie wollen ſagen eine Schauſpielerin wie Sie be
dürfe keiner Probe das mag ſein aber bedenken Sie meine
Leute wir haben den König Lear noch nicht aufgeführt

Die verſchiedenen Sperrgelder Kommiſſionen
haben ihre meiſt ſehr ſchwierigen und zeitraubenden Arbeiten nun
mehr ſämmtlich beendet Sie haben die von ihnen aufgeſtellten
Nachweiſungen der genehmigten Forderungen der einzelnen
Diöceſen den Oberpräſidenten zugehen laſſen Dieſe müſſen die
Aufſtellungen dem Finanzminiſter einſenden der eine Nachprüfung
der ſämmtlichen Zahlen und ihre endgiltige Feſtſtellung vorzunehmen
hat Auch dieſe Arbeiten ſind bereits im vollen Gange ſo daß
die Zahlungsanweiſungen noch im Laufe dieſes Vierteljahres zu er
warten ſind Es beſtätigt ſich übrigens daß in Folge der durch
das Geſetz vorgeſchriebenen ſofortigen Vertheilung des ganzen
Sperrgelderfonds eine vollſtändige Verzettelung der 16 Millionen
Mark eintreten wird während die preußiſchen Diöceſen von der
im erſten Goßlerſchen Entwurf vorgeſchlagenen allein an dem
Widerſpruch des Centrums geſcheiterten alljährlichen Einſtellung
der Zinſen in den Etat einen dauernden Vortheil gehabt haben
würden

Reſerve Jnfanterie Diviſionen kommen wie
im vergangenen Jahre ſowohl beim 8 als 13 Armieekorps welche
am Kaiſermanöver theilnehmen zur Aufſtellung Es werden
aber auch noch bei anderen Armeekorps welche gewöhnliche
Manöver abhalten entſprechende Formationen zur Aufſtellung
gelangen So erfährt die Poſt daß beim 3 Armeekorps
gelegentlich der Herbſtübungen eine Reſerve Jnfanterie Brigade
von zwei Reſerve Regimentern in kriegsmäßiger Weiſe zu bilden iſt

Die Expedition des Hauptmauns Ramſay iſt
dem Vernehmen nach in recht üblem Zuſtande nach Kamerun
zurückgekehrt Er hatte wie die Krzztg meldet namentlich
von der Station Jdia ab bis wohin der Sannaga fahrbar iſt
die größte Noth mit dem Geſindel den von Gravenreuth ange
worbenen Leuten von der Dahomeküſte und kam nicht vorwärts
Schließlich hat er umkehren müſſen Die Expeditionsführer be
finden ſich am Sitze des Gonvernements offenbar Alle erkrankt
der Führer Hanptmann Ramſay ſoll körperlich recht herunterge
kommen ſein Der Aſſiſtenzarzt Dr Richter iſt ſo erkrankt
daß er bereits nach Deutſchland zurückkehren mußte

Rektor Ahlwardt benutzt die Freiheit die ihm zu
Theil geworden um ſein altes Gewerbe aufs Neue aufzunehmen
Jn der in Dresden abgehaltenen Verſammlung hat er die amtliche
Erklärung des Kriegsminiſters daß auf Grund angeſtellter Er
mittelungen ſich ergeben habe daß die von der Löweſchen Fabrik
gelieferten Gewehre allen Anforderungen entſprächen für einen be
dauerlichen Jrrthum erklärt Er hat weiter hinzugefügt daß in
Kottbus zwei Löweſche Gewehre geplatzt ſeien wodurch einem Land
wehrmann die Hand verletzt wurde und daß eine Kommiſſion in
Spandan die Hälfte der dortigen Gewehre aus der Löweſchen
Fabrik als unbranchbar zurückgeſtellt habe

Leipzig 12 Juli Die amtlichen Feſtſtellungen in der
Affaire Jacquot haben ſtattgefunden Ein Theil der Zengen
ausſagen läuft darauf hinaus Jacquot habe provozirt ein Theil
dagegen meint er ſei gereizt worden Ferner iſt feſtgeſtellt daß
Jacquot im Thüringer Hof 6 Glas Baieriſch und im Café Bauer
8 Glas Bowle getrunken hat Sekretär Heritte bezeichnet den
Konſul als angeheitert geweſen keinesfalls als betrunken

OeſterreichUngarn
Wien 12 Juli Erzberzogin Margarethe die älteſte

Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig verlobte ſich heute mit dem
Herzog Albrecht von Württemberg dem Thronfolger des
Känigreichs Württemberg und Enkel des Erzherzogs Albrecht Die
Braut iſt 22 der Bräutigam 27 Jahre alt

Die entſcheidenden Berathungen der Valuta Vorlagen
in den Parlamenten verlaufen ſachlich Die Annahme der neuen
Währung wird allſeitig als zweifellos betrachtet

Wie es heißt hat Miniſterpräſident Graf Taaffe die
bereits gemeldete Auflöſung der bei den Ovationen für den
Fürſten Bismarck in Wien betheiligten Studenten Verbin
dungen perſönlich verfügt

Jtalien,
Rom 12 Juli Herr von Schlözer wurde heute vom

Papſte in Abſchiedsandienz empfangen er begiebt ſich demnächſt
nach der Schweiz Jn der lange währenden Andienz drückte der
Papſt ſeine Hochachtung und ſein herzliches Wohlwollen für Herrn
v Schlözer aus

Frankreich
Paris 12 Juli Die anßerordentliche Schnelligkeit mit

der die Kriſis beigelegt worden iſt vor Allem dem Umſtande
zuzuſchreiben daß ſie allen ohne Ausnahme höchſt ungelegen kam
da ſie nicht unr das Nationalfeſt geſtört ſondern auch die De
putirten gehindert Hätten bald ihre Ferien anzutreten Unter dieſen
Umſtänden proteſtirt Niemand dagegen daß bei dieſer Löſung die
Ueberlieferung wonach bei derartigen Fragen das ganze Kabinet
zurücktreten muß verletzt wurde und Burdegau wird allenthalben

Das geſtrige Verhalten Cavaignaes wird

eine Pauſe machen
ſeligen zu erwidern

3 wollte weder das Eine noch das Andere ſagen
ſondern

Was haben Sie denn noch für ein Bedenken
Mein Herr unterbrach ihn Leontine wollen Sie

mich endlich anhören Sie befinden ſich in einem Jrrthum
ich bin nicht Diejenige die Sie erwarten

Sie ſind doch Fräulein Schmidt
Ja aber nicht eine Schauſpielerin gleichen Namens
Jhr Götter ſchrie der kleine Mann und fuhr ſich mit

den Händen in die Haare Gnade Gnade Du ſiehſt
meine Angſt Treiben Sie nicht ſo grauſam Scherz mit
mir Holdſeligſte

Jch ſcherze nicht es iſt die Wahrheit
Der kleine Mann ſchien zuerſt zur Bildſäule zu erſtarren

ſeinem lebhaften Naturell ſagte aber die ſtumme Aeußerung
ſeines Schreckens und ſeiner Enttäuſchung nicht lange zu
und ſo ergoß er ſich denn bald in einen Wortſchwall wobei
er heftig geſtikulirend im Zimmer auf und ab ranute ſo
daß die Sporen klirrten

Sie ſind nicht die Schauſpielerin Jduna Schmidt die
ſich mir mit heiligen Eiden angelobt hat wollte ſagen
zu einem Gaſtſpiel angelobt hat die ich ſeit zwei Tagen
mit Angſt und Sehnſucht erwarte Sie ſind es nicht

Nein ich bin es nicht antwortete Leontine unwillkür
lich beluſtigt

Er erwartete eigentlich keine Antwort ſondern ſprach
mit ſich ſelbſt

Wo weilt ſie nun die Treuloſe O ich war ſo
lücklich als mir der Sklave des edlen Pfannenberg den

ruß ſeines Herrn brachte mit der Meldung die Hocherſehnte
ſei eingetroffen Auf den Flügeln der Freude fliege ich
zuerft in die Druckerei und beſtelle die Zettel dann in die

n

Expedition des Anzeigers und dann hierher und ſtehe vor

allgemein getadelt und wohl zum erſten Male tritt der Fall ein
daß das ganze Land mit der Haltung der Kammer bei der Miniſter
kriſe vollſtändig einverſtanden iſt Keine Zeitung widmet dem ge
ſtürzten Marineminiſter Cavaignac einen freundlichen Nachruf
die meiſten beſchränken ſich daranf die übrigen Miniſter dafür zu
loben daß ſie im Amte geblieben ſind

Im heutigen Miniſterrathe legte der Handelsminiſter
ein Dekret vor wonach die Weltanseſtellung für Kunſtgegen
ſtäude induſtrielle und land wirthſchaftliche Erzengniſſe in Paris
am 5 Mai 1900 eröffnet und am 31 Oktober geſchloſſen werden
ſoll Jm Anſchluß an das Dekret richtete der Handelsminiſter
einen Bericht an Carnot in welchem er hervorhebt daß ſchon
beim Schluß der Ausſtellung 1889 eine Ausſtellung für 1900 be
abſichtigt wurde Die Regierung glaubte um ſo mehr der Tradi
tion alle elf Jahre eine Ausſtellung zu veranſtalten tren bleiben
zu müſſen da dieſes Mal die Periode mit dem Anfange des
wanzigſten Jahrhunderts zuſammenfalle zu welcher die Aus
tellung die Einleitung bilden ſoll

Groſßßbritannien
London 12 Jnli Die Wahlen nähern ſich ihrem Ab

ſchluſſe und es ſcheint nicht mehr zweifelhaft daß ſie mit einem
Siege der liberalen Partei enden werden Das bedentet wie
einmal die Dinge im britiſchen Jnſelreich liegen einen Kabinets
wechſel der im Weſentlichen auch einen Syſtemwechſel bedingt
Bis genaue Angaben vorliegen muß man füglich die Erörterung
über den bevorſtehenden Wandel vertagen Gladſtone erklärte
geſtern in ſeiner letzten Anſprache an die Wähler von Midlothian
daß wenn die Liberalen ans Ruder kämen die erſte Sorge der
neuen Regierung der allgemeinen Lage Jrland und der Arbeiter
frage gewidmet ſein werde Die einzelnen Jnduſtrien in jedem
Orte ſollten abſtimmen um die Arbeitszeit in dem betreffenden
Orte zu beſtimmen

RNußland
Petersburg 12 Juli Das Kriegsgericht hat den

Präſidenten der Gouvernementsverwaltung in Samara Alabin
offiziell dahin verſtändigt daß ſämmtliche Mitglieder der Ver
waltung wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt begangen bei der
Vertheilung des vom Staate bewilligten Getreides in Anklage
zuſtaud verſetzt worden ſeien Der Präſident Alabin iſt vom
Amte ſusvpendirt worden

Vom Stadtkomite Niſchni Nowgorod war an den
Generalgouverneur der gleichnamigen Provinz die Bitte gerichtet
worden die Meſſe um einen Monat zu verſchieben Dieſes Anu
ſuchen wurde jedoch mit der Begründung zurückgewieſen daß
die Meſſe zur Ausbreitung der Cholera nicht beitragen könne und
daß der Generalgouvernenr volles Vertrauen in die im Zuge
befindlichen ſanitären Maßnahmen ſetze Die Eröffnung der
Meſſe wird demnach beſtimmt am 27 Juli ſtattfinden General
Baranow glaubt ſogar daß bei dem proviſoriſchen und
ſommerlichen Charakter der Marktgebände die Gefahr nur um
ſo größer wäre wenn man dieſelben noch einen Monat länger un
benutzt ließe Jm Uebrigen ſind bereits ungeheure Waarenmengen
in Niſchni Nowgorod angelangt während andere ſich auf dem
Wege befinden und dieſer letztere Umſtand hat die Regierung be
ſtimmt die Meſſe zu geſtatten Sie hat allerdings eine ſanitäts
polizeiliche Jnſpektion aller Waaren angeordnet aber da dieſe Jn
ſpektion nicht viel mehr als eine leere Formalität ſein dürfte iſt
es zu bedauern daß den Behörden die geſchäftlichen Jntereſſen
einiger Tauſend Kaufleute und Jnduſtriellen mehr am Herzen liegen
als das Wohl des ganzen Reiches welches ebenſowohl durch das
Vorhandenſein ſeuchen verdächtiger Waaren als auch durch den be
vorſtehenden Zuzug der Aſiaten durch Niſchni Nowgorod und deren
traditionelle Unreinlichkeit gefährdet wird Die Flucht der Ein
wohner aus den von der Cholera infizirten Gebieten nimmt immer

größere Dimenſionen an Auf den Eiſenbahnen und Dampfern
macht ſich ein großer Andrang bemerkbar das größte Kontingent
der Flüchtlinge ſtellen die Gouvernements Aſtrachan und Saratow

Orient
Konſtantinopel 12 Jnli Der königlich preußiſche Oberſt

lieutenant z D p Grumbckow Paſcha iſt vom Sultan bei Ge
legenheit des Beiramfeſtes zum Brigadegeneral befördert
worden

Auf den Flügeladjntanten des Sultans Vitalis Paſcha
wurde am Freitag als er mit ſeiner Frau und zwei Kindern in
Niſchantaſch ſpazieren ging ein Attentatsverſuch unternommen
der zweite ſeit einem Jahre Ein großer Kerl der dem General
entgegenkam ſtürzte plötzlich auf ihn los und rempelte ihn zur
Seite Vitalis ſtellte ſeinen Angreifer mit derben Worten zur
Rede Darauf ſchien jener nur gewartet zu haben denn ſofort
riß er einen langen Dolch aus dem Gürtel und warf ſich auf
den General Zum Glück war dieſer in Uniform Gewandt ſprang
er zurück zog den Säbel und verſetzte dem Strolch einen ſo derben
Hieb über den Schädel daß der Fez und ein Stück Kopfhant in

einem Weibe das ich in meinen ſeligſten Träumen als
Cordelia geſchaut habe und nun iſt ſie s nicht ſie iſt es
nicht Täuſchung Dein Name heißt Weib

Würde es hier nicht richtiger ſein zu ſagen Täuſchung
Dein Name heißt Pfanuenberg ſchaltete Leontine lachend
ein Jch bin daran wirklich unſchuldig

Ha Sie können noch lachen fuhr der Direktor auf
Warum heißen Sie Schmidt

Er ſah ſie an als wolle er ſie für dieſes Verbrechen
zur Rechenſchaft ziehen beſann ſich aber plötzlich und ſagte
ziemlich ruhig Ja ſo ich vergaß dafür können Sie ja
eigentlich nicht Aber den Pfannenberg den Verräther werde
ich zur Rechenſchaft ziehen fügte er wieder pathetiſch hin
zu und ſtürmte hinaus

Das zur Rechenſchaft ziehen beſchränkte ſich nun
freilich darauf daß er dem Wirth der ſoeben eigenhändig
friſche Flaſchen zu den Couverts der Stammgäſte im Speiſe
ſaal ſetzte mit kläglicher Stimme ſein Mißgeſchick vertrante
das erſtens in dem Ausbleiben des erwarteten Fräulein
Schmidt beſtand und zweitens darin daß die Anzeigen jetztbereits gedruckt wären und drittens daß das falſch Fräu

lein Schmidt nicht wirklich die Schauſpielerin ſei
Mag die richtige nun kommen oder nicht jammerte

er ich werde es doch ewig bedauern daß dieſe königliche
Geſtalt mit den vornehmen Bewegungen mit dem edlen
ariſtokratiſchen Geſicht nicht meine Bühne betritt daß dieſe
tiefe melodiſche Stimme nicht die Worte eines Shakeſpeare
Goethe und Leſſing den Hörern verkündet

Alter Freund Sie ſind ja ganz außer ſich lachte
Pfannenberg der ſeiner Frau an Umfang und Behäbigkeit
nichts nachgab Kommen Sie trinken Sie ein Glas Roth
ſpon das ſchlägt die Hitze nieder

Fortſetzung folgt
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Nr 162 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Jult Seite 3den Stanb flogen Der Angreifer nahm unn Reißans verfolgt
von Vitalis Paſcha er wurde nach einigem Rennen von zwei
jungen Offizieren geſtellt und feſtgenommen Vor den Polizei
miniſter gebracht führte er eine Rührſzene auf warf ſich Vitalis
zu Füßen verweigerte aber als der Miniſter ſich dadurch nicht
rühren ließ jede Auskunft über die Motive ſeiner That Bisher
r über dieſelbe auch nicht das Geringſte aus ihm herauszu

ringen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenongade geſtattet,

Halle 13 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Eig O S reſitzung am VDonnerstag den 14 Juli er Nachmittags 5 Uhr imMagiſtrats Sitzungszimmer s ß
1 Vermielt Da d nVermiethung von Wohnungen im Hauſe Schimmelſtraße 22 Annahme eines Legats o be
3 Mittelbewilligung für die Verlegung von Bordſchwellen
4 Bauliche Umänderung an den Heizungsanlagen der Schule in

der Taubenſtraße
5 Ablehnung eines Beitrages zu den Durchbruchskoſten der kleinen

Ulrichſtraße
6 Erwerb von Land zum Bau einer katholiſchen Schule
7 Sonſtige Eingänge

Beförderung Der Aktuar Binneweiß hierſelbſt iſt zum
Gerichts Sekretär befördert und nach Lieben werda verſetzt worden

D BVeſitzwechſel Das dem von hier verſetzten Obertelegraphen
Sekretär Fiſcher gehörige Karlſtraße 14 belegene Grundſtück hat für
73,000 Mk der Landwirthſchaftliche Central Verein angekauft

Walther Concerte Am morgigen Donnerſtag veranſtaltet
die Kapelle des 107 Jnfanterie Regiments unter perſönlicher Leitung
des Herrn Muſikdirektors Walther in der Saaiſchloßbrauerei
zwei große Concerte Das erſte beginnt um 4 das zweite um 8 Uhr
Bei der großen Beliebtheit deren ſich dieſe Kapelle bei den Hallenſern
erfreut und in Anbetracht des überaus ſchönen Aufenthalts den der
prächtige Garten jenes Etabliſſements gewährt dürften ohne Zweifel
beide Veranſtaltungen einen regen Zuſpruch finden Hoffentlich iſt das
Wetter recht günſtig

Viktoria Theater Fräulein Grete Gallus vom Adolph
Ernſt Theater in Berlin eine der beſten Vertreterinnen der Soubretten
rollen gaſtirt heute zum erſten Male in der bekannten Mannſtädt ſchen

Poſſe Die ſchöne Ungarin als Schuſterjunge Fritze Süßmilch Es
iſt dies dieſelbe Rolle welche Dank der ganz vorzüglichen Darſtellung
durch Frl Gallus hauptſächlich dazu beitrug daß genannte Poſſe in
Berlin ca 400 Mal wiederholt werden konnte Nach dem ehren
vollen Abſchiede den das Publikum des Viktoria Theaters dem Gaſte
Herrn Hofſchauſpieler Leon Reſemann bereitet hat ſagte dieſer Herrn
Fritz Kugelberg dem Regiſſeur und Charakterdarſteller unſeres Sommer
theaters eine Wiederkehr zu deſſen Benefiz am 10 Auguſt er Cor
nelius Voß Luſtſpiel in vier Akten von Franz von Schönthan zu
Herr Reſemann wird in dieſem Stücke den Arnold Bäckers Fritz Kugel
berg den Grafen Pernwald ſpielen

Jm Walhallatheater endet ſchon am Freitag der diesmalige
hochintereſſante und ganz beſonders effektvolle Spielplan Unter den
abgehenden Künſtlerkräften befindet ſich diesmal worauf wir ausdrück
lich aufmerkſam machen auch der ausgezeichnete Geſangshumoriſt
Joſef Modl welcher entgegengefetzt der ſonſt hier üblichen Ge
pflogenheit von der Direktion nur auf vierzehn Tage gewonnen
werden konnte Die überaus zahlreichen Freunde und Verehrer des
beliebten Künſtlers mögen alſo nicht verfehlen ſich an den zwerchfell
erſchütternden Leiſtungen deſſelben noch einmal zu erfreuen Auch der
Abgang des vorzüglichen Schattenbildners Ralph Terry dürfte
Bedauern erregen da deſſen originelle Leiſtungen von durchſchlagendem
Crfolge begleitet ſind

Recht unliebſames Aufſehen erregte geſtern Nachmittag ein
Viererzug welcher zweifelsohne vorher von Chargirten einer
ſtudentiſchen Korporation zum Rektoratswechſel benutzt worden war
und nun mit zwei Damen höchſt zweifelhaften Charakters durch die
belebteſten Straßen der Stadt fuhr Der Anblick machte einen wider
lichen Eindruck und wollen wir zur Ehre unſerer akademiſchen Jugend
annehmen daß dieſelbe bei dieſem Vorfalle gänzlich unbetheiligt iſt und
ſich dieſen Scherz nur der betr Kutſcher erlaubt hat

Einbruchsverſuch Geſtern während der Mittagszeit verſuchten
Diebe die durch die nach dem Felde zu liegenden Fenſter des früheren
Thüringer Eilgutgebändes eingeſtiegen waren den dort unter
gebrachten Geldſchrank der hieſigen Stationskaſſe zu erbrechen
was ihnen jedoch nicht gelungen iſt Der Schrank leiſtete obgleich
durch die Erbrechungsverſuche arg beſchädigt doch Widerſtand und ſo
mußten die Diebe gegen 2 Uhr als die Beamten wieder eintreffen
mußten ihren Raub im Stiche laſſen und leer abziehen Einer von
ihnen flüchtete über die Schienen Die Einbrecher haben Brechwerk
zeuge zurückgelaſſen

Ueber Stoppelfelder nimmt bereits der Wind ſeinen Weg
denn es hat in hieſiger Gegend die Roggenernte ihren Anfang ge
nommen Iſt es einerſeits recht erfreulich daß die Feldfrüchte ihrer
Reife nahegerückt ſind ſo macht es andererſeits ohne Zweifel einen zur
Wehmuth ſtimmenden Eindruck daß die ſchöne Jahreszeit ſchon ihrem
Ende entgegengeht

Auf der Straße beraubt Der 11 jährige Knabe Ernſt
Oehmigen wurde von ſeiner Mutter mit 4 Mark Geld von der
Ludwigſtraße nach dem Wochenmarkt geſchickt um verſchiedene Ein
käufe zu machen Jn der Thorſtraße geſellte ſich zu ihm ein etwa 16
bis 17 Jahre altes Mädchen das ihn begleitete und ihn ausfrug
wohin er gehe und was er kaufen wolle Hierdurch erfuhr es wie viel
Geld er bei ſich trug Jn der Nähe des Marktes entriß es nun dem
Knaben plötzlich das Geld das derſelbe eingewickelt in der Hand trug
und ergriff die Flucht ſo daß es nicht gelang daſſelbe feſtzunehmen
Auf der Flucht hatte es einen Theil des Geldes weggeworfen das der
Knabe welcher folgte aufſuchte

Selbſtmordverſuch Geſtern Nachmittag traf mit dem Magde
burger Zuge per Transport der Poſtunterbeamte W aus Gran
ſchütz zuletzt in Delitz am Berge hier ein um mit dem Thüringer
Zuge nach Naumburg weiter zu gehen Während der kurzen Wartezeit
warf er ſich plötzlich ſeinen Begleitern entlaufend vor die Ma
ſchine des 5 Uhr 39 Min einfahrenden Berliner Zuges wurde von
dieſer um und zwiſchen die Schienen geworfen ſo daß die Maſchiene
und einige Wagen über ihn hinweggingen ehe der Zug zum Stehen
kam Er hatte am Kopfe ſo erhebliche Verletzungen durch den Stoß
der Maſchine erlitten daß er beſinnungslos nach der Königlichen
Klinik geſchafft wurde An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt
Von anderer Seite wird uns mitgetheilt daß ſich derſelbe Veruntreu
ungen hatte zu Schulden kommen laſſen

Hochverrathsprozefß Gegen die hier in voriger Woche ver
hafteten Kommuniſten Mitglieder des Kommuniſten Ver
eins bei denen anarchiſtiſche Schriften beſchlagnahmt worden
waren iſt nunmehr die Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet
worden

Verhaftungen Seit kurzer Zeit ſind drei Männer von der
lizei verhaftet weil dieſelben ſich auf den Wieſen unzüchtigene gegenüber Frauen und Kindern haben zu ſchulden

mmen laſſen Es wäre ſehr erwünſcht wenn das Publikum von
jeder derartigen Wahrnehmung ſofort der Polizeibehörde Mittheilung

n würdeWage Diebſtähle Geſtohlen wurden aus dem Grundſtück Stein

weg 13 ein Handkorb aus dem Grundſtück Leipzigerſtraße 12
cjrea 180 Mark baares Geld Oberglaucha 11 zwei Lampen und
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ein Stück Wachstuch von einem Kutſchwagen auf dem Bahnhofe eine
Leder Knieſchürze

Aus dem Vereinsleben
Der land wirthſchaftliche Banern Verein des Saal

kreiſes hielt geſtern in der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt
ab Concert Feſteſſen und Ball trugen jedes an feinem Theile dazu
bei die Stimmung der Erſchienenen zu einer feſtlichen zu geſtalten
auch fehlte es nicht an anregenden Reden und Trinkſprüchen es mag
daraus hier erwähnt ſein daß zu Beginn des Feſtes der Vereinsvor
ſitzende Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz an die Anweſenden
Begrüßungsworte richtete worauf ſpäter Herr Dr Suchsland der
Auwalt des Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter Verhält
niſſe ausführte was der Landwirth thun könne um die Gegenſätze
welche in unſerer Zeit nur zu oft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer herrſchen ausgleichen zu helfen und fo der Unzufriedenheit in
den arbeitenden Klaſſen entgegenzuarbeiten ſich ſelbſt aber tüchtige
Leute zu ſichern die mit Luſt und Liebe dem Dienſte ihrer Brotherren
nachgehen

Aus der näheren Umgebung
Oberröblingen a 12 Juli Vom ſalzigen See

Behufs Enteignung des ſalzigen Sees ſoll beim Königlichen
Oberbergamt Halle ein Antrag ſeitens der Ober Berg und Hütten
direktion Mansfeld geſtellt werden nachdem kein Zweifel mehr vor
handen daß die Waſſerzuflüſſe in den erſoffenen Mansfelder Schächten
mit dem ſalzigen See in Verbindung ſtehen Jn Kürze werden
übrigens Taucher den Boden des Sees unterſuchen

Eisleben 12 Juli Die Waſſerkalamität im Mans
feldiſchen iſt in ein neues Stadium getreten Der Spiegel des
Salzigen Sees zeigt ſeit mehreren Tagen keine Senkung
mehr oder doch nur eine kaum noch bemerkbare und das Waſſer
in den Schächten iſt um etwa einen halben Meter zurück
gegangen nachdem allerdings die hauptſächlich in Frage kommenden
zwei Schächte von der Verwaltung ſelbſt als vollſtändig erſoffen be
zeichnet wurden und das Waſſer durch den Schlüſſelſtollen nach der
Saale abfließt Dagegen iſt am Uferhange des Binder Sees zwiſchen
Salzigem und Süßem ein etwa 100 Meter langer etwa 5 Centimeter
breiter Spalt entſtanden der anſcheinend große Tiefe hat Dieſer
Spalt in Verbindung mit den ſchon erwähnten Riſſen in Gebäuden bei
Oberröblingen ſpricht weiter für die Annahme bedeutender unter
irdiſcher Einſtürze 1000 Mann von der Belegſchaft der beiden
Schächte ſind wie ſchon gemeldet entlaſſen worden die andern werden
auf andere Schächte vertheilt Es iſt den Leuten 14 Tage Lohn noch
im Voraus gezahlt worden worauf ein großer Theil bereits Mansfeld
verlaſſen hat Die Entlaſſenen ſind hauptſächlich Polen und Schleſier
die in der beginnenden Ernte überall reichlich Arbeit finden Für die
Stadt Eisleben iſt der Verluſt jener Schächte eine Lebensfrage
Es liegt augenblicklich alles darnieder Grundſtückskäufe werden rück
gängig gemacht aller Kredit iſt abgeſchnitten alles Geſchäft gelähmt
Die nächſten Lohntage werden erſt den Ausfall voll zur Geltung
bringen

Vermiſchtes
Ans deukwürdiger Zeit Es war im Juli 1870 ſo er

zählt ein Mitarbeiter der Straßb Poſt in einer Erinnnerung
aus den Mobilmachungstagen im Jahre 1870 Jch wohnte
damals noch im Elternhauſe in dem 6 Kilometer von Saargemünd
entfernten bayeriſchen Dörfchen Habkirchen Ein kleiner Fluß die
Blies trennte uns von dem franzöſiſchen Grenzorte Frauenberg Die
Unruhe und Beſorgniß unter den Grenzbewohnern ſteigerte ſich mit
jedem Tage Jmmer näher rückte die Gefahr eines Zuſammenſtoßes
in unſeren Gauen Die Franzoſen hatten bedeutende Streitkräfte bei
Saargemünd zufammengezogen ihre auf den Hügeln jenſeits der Blies
aufgeſtellten Vorpoſten machten ſich ein Vergnügen daraus auf jedes
lebende Weſen das ſie in unſerem Dorfe oder in deſſen Umgebung er
blickten zu ſchießen Eines Tages wir ſaßen gerade beim Mittagstiſch
ſtürzte eine Nachbarsfrau todtvleich in unſer Zimmer mit den Worten
Herr wir ſind verloren die Preußen kommen Während wir

ins Freie eilten drang auch ſchon der Hufſchlag einiger Reiter an unſer
Ohr Es waren drei preußiſche Dragoner welche in flottem Trabe
auf uns zuhielten Sind Sie Franzoſen herrſchte der Führer uns
an Nein entgegnete mein Vater wir ſind Bayern wenn Sie
Franzoſen ſehen wollen müſſen Sie ſich ſchon über jene Brücke be
mühen doch rathe ich Jhnen hier zu bleiben die Brücke iſt von 25
franzöſiſchen chasseurs à pied beſetzt Vorwärts Jungens rief
der kühne Führer dem die Kampfesluſt aus den Augen ſprühte ſeinen
Kameraden zu wir wollen die Franzoſen einmal in der Nähe be
trachten und unbekümmert um einen nochmaligen Warnungsruf
meines Vaters flogen die drei kecken Reiter in voller Karrière den
Säbel im Mund und den Karabiner in der Hand der Brücke zu
Sprachlos vor Schrecken über eine ſolche Tollkühnheit ſolgten wir mit
den Blicken jenen unbeſonnenen Wagehälſen Jetzt hatten ſie die Brücke
erreicht und wie der Wind ſauſten ſie hinüber in das franzöſiſche
Dorf hinein Der Knall einiger Schüſſe drang zu uns dann war
Alles ſtill Die kommen nicht mehr zurück klang es faſt gleich
zeitig von den Lippen einiger Männer Aber wer beſchreibt
unſer Erſtaunen als nach Verlauf einiger Minuten die kühnen
Reiter unverſehrt wieder bei uns eintrafen Kaum hatten die fran
zöſiſchen Chaſſeurs die drei Dragoner erblickt als ſie die ihnen anver
traute Brücke in Stich ließen und unter Zurücklaſſung ihrer Gewehre
in wilder Flucht in die nächſten Häuſer ſtürzten und ſich dort verſteckt
hielten bis les Prussiens das Dorf wieder verlaſſen hatten Dieſer
Ueberfall mußte gerächt werden Am folgenden Morgen rückten ein
Regiment Jnfanterie einige Schwadronen Kavallerie und eine Abthei
lung Artillerie in unſer Dorf ein ſie tranken das vorhandene Bier aus
und marſchirten dann bis zum nächſten bayriſchen Dorfe Bebelsheim
Während Offiziere und Mannſchaften die einzelnen Wirthſchaften auf
ſuchten und alle geiſtigen Getränke bis auf den letzten Tropfen ver
tilgten begab ſich der Führer der Abtheilung mit zwei Adjutanten zum
Pfarrer des Dorfes und erkundigte ſich wie weit es bis zum Rheine
ſei Herr General war die prophetiſche Antwort des biederen
Pfarrers wenn Sie die Entfernung bis zum Rheine nicht kennen
dann werden Sie den Rhein nicht zu ſehen bekommen Der General
lächelte überlegen und bat um eine Karte der Pfalz Da der Pfarrer
eine ſolche nicht beſaß wies er ihn an den Schullehrer Dieſer war
des Franzöſiſchen nur wenig mächtig ſo daß es eine geraume Zeit
währte bis er herausbrachte daß die Herren eine Karte wünſchten
Er führte ſie darauf in den Schulſaal wo an den Wänden verſchiedene
Schulkarten u A auch die Karte von Paläſtina hingen Ah voilà
la carte du Palatinat rief einer der Offiziere aus indem er auf
dieſe Karte deutete Die Herren betrachteten ſie eine Weile rollten ſie
dann zuſammen und nahmen ſie mit ſichtlich erfreut über die werth
volle Beute die ſie gemacht hatten

Ein ungebetener Gaſt Jn letzter Woche wurde in Wien
eine glänzende Hochzeit gefeiert Der Beamte S G führte die
reizende Tochter Adele des Privaten M B zum Traualtar und eine
ſehr elegante Geſellſchaft hatte ſich zu der Feier eingefunden Vor der
Abfahrt zur Kirche verſammelten ſich die Hochzeitsgäſte in den Salons
des Privaten und unter ihnen befand ſich auch ein befrackter alter Herr
der die Eltern der Braut und das Brautpaar beſonders lebhaft beglück
wünſchte obgleich ſich dieſe an Namen und Stand des Gaſtes nicht zu
erinnern wußten Der Brautvater wurde an den Herrn erſt wieder
erinnert als dieſer gemüthlich beim Hochzeitsmahle ſaß und mehrere
Gäſte neugierig fragten wer denn eigentlich der alte fortwährend
Anekdoten erzählende Mann ſei Der Brautvater da er den fremden
Gaſt nicht durch eine direkte Frage um Namen und Charakter beleidigen
wollte beſchloßz durch vorſichtiges Ausholen des unbekannten Bekannten
zu erfahren wer er eigentlich ſei Er näherte ſich daher dem Gaſte
welcher ſich plötzlich erhob und verſchwand Eine Weile ſpäter konnte
der Hausherr die Geſellſchaft durch folgenden eben eingetroffenen
Brief erheitern Mein Herr Zerbrechen Sie ſich meiner Wenigkeit
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halber nicht den Kopf Sie kennen mich ſo wenig wie ich Sie noch
vor wenigen Minuten kannte Jch hatte eine Wette geſchloſſen im
Zeitraume von zwei Monaten in drei mir völlig unbekannten
Hochzeitsgeſellſchaften unbehelligt zu verkehren Heute
habe ich die Wette gewonnen denn auf die nämliche Weiſe wie bei
Jhnen wohnte ich der Hochzeit der Tochter des Oberſten T und jener
des Realitätenbeſitzers Freiherrn v B bei Wenn mich nicht meine
Freunde abgehalten hätten würde ich vielleicht auch bei den
Bismarck ſchen Vermählungsfeierlichkeiten anwefend geweſen ſein Jch
bitte Sie um Verzeihung und damit Sie nicht nachträglich Angſt
haben ich bin kein manvais sujet ſondern ein rechtſchaffener jedoch
trotz meines Alters ſtets zu luſtigen Streichen aufgelegter Mann Alſo
nichts für ungut Der unbekannte Hochzeitsgaſt

Die kluge Elſe Die kleine Elſe ſaß mit ihrer Mutter im
Eiſenbahnwagen Der Hausarzt fuhr dieſelbe Strecke und ſetzte
ſich zu ihnen Nach einer Weile fragte er ob er rauchen dürfe was
ihm bereitwilligſt zugeſtanden wurde Einige Tage darauf ſprach man
von einer Verordnung des Arztes und die kleine Elſe bemerkte Ach
der Doktor verſteht ja gar nichts Aber Elſe Wie kannſt Du das
ſagen Na er weiß ja ntcht einmal ob er rauchen darf er hat
erſt die Mama fragen müſſen

e

Celegramme und letzte KNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

p Köln 13 Jnli 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg meldet aus
Petersburg Jn Kreiſen der Aerzte kagt man darüber daß
es ſelbſt in Petersburg an einer hinreichenden Menge von
Desinfektionsmitteln mangle nur Chlorkalk ſei vor
handen alle anderen Desinfektionsmittel müßten vom Ausland be
zogen werden

L Paris 13 Juli 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Madame Raymond
welche die Geliebte ihres Mannes ermordet hatte wurde von
den Geſchworenen freigeſprochen

Wolffs telegr Korreſpoudenz Buregan

W B Paris 13 Juli 8 Uhr 10 Min Vorm Jn Anber
villiers ſind im Laufe des geſtrigen Tages fünf Perſonen
an cholergartiger Krankheit geſtorben

W B Paris 13 Juli 10 Uhr 35 Min Vorm Burdean
iſt offiziell zum Marineminiſter ernannt Das Journal
Eclair meldet daß der an der Cholerine erkrankte Profeſſor

Paſteur im Sterben liege
Opfer eines Vergſturzes

W B Vonneville 13 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Die
Zahl der Todten in dem von einem Bergſturz heimgeſuchten
Kurorte Gervais wird auf 140 angegeben ſie dürfte aber 200
betragen Von 54 Angeſtellten des Bade Etabliſſements ſind ueun
gerettet das Etabliſſement iſt faſt vollſtändig fort
geriſſen die Hälfte des Dorfes Fahyet iſt zerſtört Die
Leichen ſind entſetzlich verſtümmelt viele ſind unkennt
lich die Verwundeten ebenfalls Zahlreiche Hilfsleiſtung iſt or
garniſiert die Bevölkerung beweiſt großen Eifer und erſtaunliche

Hingebung Vergl unter Kl Chron Red

W B London 13 Juli 10 Uhr Min Vorm Gewählt
ſind bis jetzt 207 Konſervative 36 Unioniſteu 187 Gladſtoneaner
5 Parnelliten 35 Antiparnelliten Die Konſervativen gewannen 14
die Unioniſten 7 die Gladſtoneaner 56 Sitze

Depeſcheu Burean Herold

D B H Barcelonag 13 Juli 8 Uhr 10 Min Vorm Die
Kattundruckerei von St Martin flog geſtern theilweiſe in
die Luft und zwar in Folge eines Dynamitattentats
Die Aufregung unter der cataloniſchen Bevölkerung dauert an
Geſtern ſtürmte die Menge die Bürgermeiſterei von Oros
mißhandelte den Bürgermeiſter und zündete das Archiv an

Hamburg 12 Juli Der Kaiſer hat angeordnet daß
der Bezirk der evangeliſch lutheriſchen Kirchengemeinde Helgoland
dem Kirchenprobſt in Süd Dithmarſchen nnterſtellt und
der holſteiniſchen Generalfuperintendentur hinzugelegt werde

Köln 12 Juli Nach einer Meldung der Köln Ztg
ans Rom vom hentigen Tage ſoll Generallientenant Graf
C Lanza ehemaliger langjähriger Militärattaché tn Paris
zum italieniſchen Botſchafter in Berlin in Ausſicht ge
nommen ſein

Cleve 12 Jnli Jn der heutigen Nachmittagsſitzung im
Xantener Mordprozeß beantragte der Oberſtaats
anwalt Hamm daß ſich morgen das Schwurgericht nach
Tanten begeben ſolle um das Buſchhoffſche Hans und die
jenige Stelle in Augenſchein zu nehmen von der aus Mölders
und der Knabe Heiſter geſehen haben wollen wie der ermordete
Knabe Hegemann in das Buſchhoffſche Haus gezogen wurde Die
Anklage ſei hauptſächlich auf Grund der Ausſagen von Mölders
und dem Knaben Heiſter erhoben dieſe Ausſage aber durch Be
kundung des Unterſuchungsrichters Landgerichtsraths Brixins und
des Referendar Farnonx erheblich erſchüttert worden Die
Vertheidigung trat dieſem Antrage bei und der Gerichtshof be
ſchloß dementſprechend Auf Anregung des Rechtsanwaltts
Stapper verſprach der Präſident die erforderlichen Sicher
heitsmaßzregeln zu treffen datz Buſchhoff da derſelbe nach
Xanten mitgenommen werden müſſe von der Volksmenge in Xanten
nicht mißhandelt werde

Catanig 12 Juli Die Eruptionen des Aetna nehmen
neuerdings an den Ausbruchsſtellen heftig zu unausgeſetzt erfolgen
Detonationen Jm Laufe des Tages fand in Giarre ein ſtarkes
Erdbeben ſtatt Das Land iſt ſtark verwüſtet die Bevölkerung iſt
verhältnißmäßig ruhig

Odeſſa 12 Juli Der italieniſche Konſul Carbo Ste
fanini iſt der Cholera erlegen Er war der einzige Kon
ſul der zurückgeblieben war Wegen der Ausbreitung der
Cholera in Baknu haben 7 Dampfer den Hafen verlaſſen
ohne vorher ihre Ladung gelöſcht zu haben

Zanzibar 12 Juli Dr Stuhlmann iſt in Baga
moyo angekommen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

Corseits Blousen
Erſtlings Ausſtattungen un 23Rrummer Gere

Benjamin
in großer Auswahl

zu ſehr billigen Vlrich vtr
feſten Preiſen
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Schulze Petermann aus Greiz i
Halle a Olearinsſtraße 1 J Etage Eckhaus an der Markttreppe

empfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedruckte Mousseünes Confectionsstoffe ete

De zu bekannt billigen Preiſen

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Hochfeine Dampfmolkereibutter
reine Naturhubtter

per Pfund 100 Pfg
F M Krause Gr Ulrichſtraße 24

An alle Uervenleidende
Alle welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen

alſo an ſogenannter

Gr Nervosità t
oder Nervenſchwäche Migräne Schlafloſigkeit Angſtgefühl Unbehag
lichkeit c c oder an den Folgen von Schlagfluß Apoplexie leiden
oder auch nach den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühls Ein
genommenheit des Kopfes Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen
Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der
Stirn Ohrenſauſen Kriebeln und Taubwerden der Hände und
Füße Schlagfluß zu fürchten haben wollen in ihrem eigenen
Intereſſe die Broſchüre

Die Nervenkrankheiten
ihre Behandlung und Heilung

von Dr Dreſſel
verlangen die

gratis und francgo
verabfolgt und verſendet wird von der Centralen Vertriebsſtelle
diätetiſch hygieniſcher Erzeugniſſe Emil Reiss Leipzig
Eliſenſtraße 69

Sschlurick s Kur und Badranftalt
Halle a S Hochſtraße 4 Fernſprecher 696

Arzt Maſſeure und ausreichendes Zedienungsperſonal
vorhanden Geöffnet von 6 Uhr Morgens bis s Uhr Abends
Sonntag Vormittags von 9 und von 112 Uhr NachmittagsBehandlung nach dem Geſammt Natur Heilverfahren

Auch volle Penſion Aufnahme jeder Zeit VBäder jeder Art
Tee Proſpekte gratis Veget Mittagstiſch von 3 Uhr

Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoften und die auf langjähriger Erfahrung be S

ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sebe Fabrikate
im In und Auslande eingebürgert S

Stollwerck seto Chocoladen sind überall in den durch
Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

Feinſten ächten Sennerei Limburger
äußerſt fette pikante Waare an h Kiſten ausnahms weiſe billig

F Krause Butter u FettwaarenGr ulrichärage 24

Billige S hmiſche

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfdbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

a 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
d 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr

füllend doh gereinigt 12 13 15
Daunen 3 4 5 6 je KiloPreiſe franko jedeg

Ortes p Nachnahme bei Referenzen freiv Vertreter r w
BettfedernhandlungB Sachse Preſtie 238 Böhmen

S Umtauſch Leſtadet

2 7Buekskin Reſte
paſſend zu einzelnen Anzügen

empfiehlt zu jedem Preiſe

Wegerich
2 Neunhäuſer 2

Engel sRegtituüonsfuid

Kolik Esvenz
Drusenpulver

einpfiehlt

Ernst Jentzsch
Leipzigerſtraße 31

Adler Apotheke beiststr l

H DunkelEcht Jnſektenzrlver
dazu Spritzen

Fliegenpapier
Mittel gegen Wanzen

Mittel gegen Motten wie Naphthalin
Kampher Motten Papier SpiritusPulver Tabletten c

Starke Carbolſäure

Chlorkalk zurDesinfections Pulver Desinfek
mit Creolin Carbol tion

etc

5 Taschenuhren
Sohweizerfabrikat nur solide re
gulirte Waare Nickel Remtr M8 u 10 dito vergoldete Patent
M 11 Marke Victor doppelt
vergoldet von echt gold nicht zu
unterscheiden 12 Silber Remtr S
sehr solid 10 Rub M 13 14 dito
hochfeine 10 Rab 2 Silberdeck
M 20 Allerbeste Anker 15 Rub
M 20 dito m Sprungdeckel drei
schalig M 24 Remtr 14 Kar S
Gold 10 Rub sehr solide M 35
dito für Damen nur M 22 Porto
frei

Gott HoffmannSt Gallen

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowodl im Geſchmack als Aroma
/2 Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Beie noch kleiner Rabatt

Beſte Vezugsquellse
Franz Strempeol

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

AUeneſteMuſter Größteluswahl t

Hilligſte Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Geubteschneiderin
empfieblt sich zur Anfertigung von

Damen u Kindergarderobe
L Ziegner Gr Ulrichstr 21 III I

Ein ſchönes PereinsZimmer
20 30 Perſonen faſſend iſt an eine Cor
poration oder Verein ſofort oder ſpäter

zu vermiethen

Weißbier Salon

Butterpulver
beſchleunigt das Buttern und giebt reich

liche Ausbeute

Ernst Jentzsch
Leipzigerſtraße 31

Einen Handfederwagen
vermiethet gegen Entſchädigung zum

Selbſttransvort Bärgaſſe 9

h

Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Kohuhwaaren Gesohäft
von Schmeerstrasse 35 56 nach den

Kaiferfälen Gr Ulrichſtr 49
Eingang Schulgasse JFür das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich mir

ſelbiges auch fernerhin zu bewahren
Jch werde bemüht bleiben meine verehrten Kunden durch aufmerkſame und

reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen
Mit Hochachtung

L FPranke per ä
Erſtannliche Erfolge

erzielt man mit Carl Kochs berühmtem

Nährzwiebackälhrzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

60 Pfg in WCarl Koch s WFabrik hygieniſcher Rährmittel h

Herrenſtraße 1 Vund den bekannten Verkaufosffellen l

Grosse Berliner Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloss Xo IGrößte und einzige Fachſchule welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der

Welt der verbefſſerten und vervollkommneten Methode des verſtorbenen Herrn
Direktor Kunhn unterrichtet Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders
praktiſche Ansbildung in Herren Damen und Wäſcheſchneiderei Un
entgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen Proſpekte
gratis Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1 e

Die Direktion

B Nachdem meine in Schlettan a S neu erbaute
Fabrik nunmehr fertig geſtellt iſt erlaube ich mir meiner
werthen Kundſchaft meine ſeit vielen Jahren als bie

J Sbeſten anerkannten
Dampf Nasspress

Steine
in empfehlende Erinnerung zu bringen wobei ich bemerke daß jedes
Quantum wie feither prompt angeliefert werden kann

Franz Ffinger
Comptoir Königſtraße 6 part,

Kopfſchuppen unck Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter Garantie durch Anwendung des

Tanmmim Balsamm s
von B A UVUhlmann e Co

Hanptutederlage er etsekh
Von Donnerstag den 14

Juli ſteht ein großer Trans
Sbayrischerugoohsen

preiswerth bei mir zum Verkauf

Leipzigerſtr 29
am Leipzigerthurm

Toseph FranxKHalle a Merſeburgerſtr 9a
e

Anerkannb
un übertroffen in ſeinen Wirkungen

N

e
e
e

einzige wirklich abſolut unſchädliche Waſchpulver

nicht zu verwechſeln mit den minderwerthigen

Seifenpulvern
iſt ſtets vorräthig

in den bekannten Verkaufs

J

S

9

S 0J

stellen

See WMlehblverkaufsstelle der Ammendorfer Mühlenwerke grgtetger
Engrospreiſe Specialität Reines Roggenmehl prima Wird

e
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